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wieder begegnete, Iud s1ie ihn iınem Besuch ermann Josef Sieben: Studien ZU Okumeni-
schen Konzıil. Definitionen und Begriffe,ihre Villa e1n. Be1l dieser Gelegenheit

begegnete Hermas erstmals dem Apostel Tagebücher und Augustinus-Kezeption, Pa-
Petrus. [eser SCWaHN Hermas den christ- derborn: Schöningh 2010 Konzilienge-
lichen Glauben. Hermas je1ß sich taufen etc.  “ schichte. eihe Untersuchungen), 281
S 327 Geb., ISBN 978-3-506-76879-7

Die Darlegung wird uch anderen Stellen
ZUM1 Roman: „Während die Zirkusspiele 1M

denen rel die Definition der Okumenischen
Der Band verein!: sieben Beitrage, VOoN

ange11, hielt sich Hermas der vatikani-
schen Nekropole versteckt. uch nach dem Konzilien ZU) Gegenstand haben. Das sind die
Ende der Spiele (kurz VOT Sonnenuntergang) Aufsätze „Definition und Kriterien Okumeni-
hielt sich noch SCTAUINEC eıt verborgen; TSt scher Konzilien VOTL der morgenländischen

Uhr betrat den menschenleeren Kirchenspaltung (1 „Westkirchliche De-
Zirkus. In schnellem Laufschritt passierte Ainitionen und Begriffe VOoO Okumenischen
zunächst den Obelisken und fand 1ın dessen Konzil nach der morgenländischen Kirchen-
ähe den (mit dem Kopf nach unten) BC- spaltung“ und AI )ie iste der Okumenischen
kreuzigten Apostel. Miıt iınem Beil durch- Konzilien der katholischen Kirche. Wortmel-
rennte die Stricke, mıt denen INa  e den dungen, historische Vergewisserung, theologi-
Rumpf des Apostels Kreuz festgebunden sche Deutung  .& In dem letztgenannten Beitrag
hatte Da sich ıne einigermaisen schonende knüpft Sieben die Streichung der Konzzilien
Ablösung der oberen Ende des Kreuzes des zweıten Jahrtausends VOIl der iste der
befestigten Füfie nicht durchführen liefß, ent- Okumenischen Konzilien derNeuauflage der
schloss sich Hermas ıner weniger scho- Textsammlung „Conciliorum oecumen1ıCcorum
nenden Ablösung des Leichnams: Er durch-

und anderen VOIN 2006 un: verwelist auf 1e
generaliumque decreta” VOIN ulseppeAlberi

schlug die Fufßßgelenke des Apostels mıiıt seinem
Beil und löste den Apostel auf diese W eise Konsequenzen des Wegfalls der Bezeichnung
VO' Kreuz. Auf der Suche ach einem Tuch, in „Okumenisch“ die Konziliendes Mittelalters
das die Leiche eingewickelt werden konnte, fiel un! der Neuzeıt das Selbstverständnis der
sein Blick auf die Loge des Kaisers, eın römisch-katholischen Kirche. Er stellt mıt Yves

und mıt Goldfäden besticktes uch
len 1ste der Okumenischen Konzilien fest undCongar (1950) die Nichtexistenz einer ofhziel-

zurückgeblieben WAarl. Hermas wickelte die
Leiche des Apostels In dieses uch und trug fragt nach Herkunft undAlter der traditionellen
s1e den Ort, den ZUTF Bestattung ausgesucht Zählung der Okumenischen Konzilien seıit
hatte Etc.“ (S. 42, vgl 330f., 366 {., 87-389) Nicaea Z das „sich selber nicht als ökume-

Im vatikanischen Gelände sollen die Mauso- nisch bezeichnet hat“ und diesen Titel
sicher TST 335Von Eusebius Von aesara erhielt.leen und wI1e rab Y neben dem Hermas

Petrus begrub (Hermas, VIS. 3: ApC 22 noch Miıt Verwels auf Vittorio Per1 (1963) un
der neronischen eıt angehören. Die VO wel anknüpfend seinen Per1 modifizierenden
Mäuerchen unterstutzte Aelius Isidorus-Platte Aufsatz „Robert Bellarmin und die Zahl der
der Memorie soll in der Gestalt des eın ökumenischen Konzilien“ (1986) geht auf
Hinweis auf den Namen des Petrus sein Robert Bellarmin eın und somıt auf das Jahr
(S. 44.333.475), desgleichen der Grundriss 1586, 1n dem der erste Band VoO  - Bellarmins
der Otfen Mauer mıt der Nische S 338) 5  uarta Controverslila generalis: de concilis“

Demgegenüber darf festgehalten werden, erschien, und hebt das seitdem bestehende
Was historisch einigermafßen als gesichert Nebeneinander zweler Listen VO  - kumeni-

schen Konzilien hervor, „der alten VO  . ()Sf= undgelten kann (Thümmel, e Memorien für
eIrus und Paulus Rom, Altester Westkirche gemeinsam akzeptierten, SrOSSO
literarischer Beleg für eın Tropaion des eITrus modo VO zweıten Konzil VON Nicaea PIO-

Vatikan ist die Nennung durch (Jalus klamierten, un! der ;T1, VO:  - Bellarmin
(unter Zephyrin, Anf. Jh.; Euseb, y aufgestellten, und dementsprechend VOonN zwel
als (Gsarant für alte Tradition. Der archäologi- rten Von Okumenischen Konzilien, ‚.ben den
sche Befund Zentrum der Peterskirche der (Ost- undWestkirche emelınsamen undden
erlaubt eine Rückdatierung auf 160) der bald NUur fürdie römische Kirc geltenden Er
danach, als miıt derOten Mauer ıne Memorie erinnert mıt Francıs Dvornik (1966) das
errichtet wurde Alteres ist weder nachge- hinter Bellarmins ıste und seiner Zählung der
Wwlesen noch archäologisch lokalisieren. Konzilien des Mittelalters als Okumenische

Konzilien stehende kontroverstheologisch-an-Dass die Errichtung der Memoriıe mıt der
z gleichzeitigen Feststellung der römischen tiprotestantische OULV, Trient als Okumeni-
Diadoche durch Hegesipp (Euseb, 4223 sches Konzil bezeichnen können. Er erwähnt
zusammenhängt, ist wahrscheinlich. Joseph Ratzıngers 1973 getroffene Unterschei-

Greifswald Hans eorg Thümmel dung zwischen faktischer und rechtlicher Oku-
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menı1zıtat und dessen Feststellung, wonach den aufnahm, die Bellarmin dann wieder strich.
Konzilien des Mittelalters ‚Wdadl des Sieben rundet seinen Lösungsversuch ab, indem
Fehlens der Ostkirchen die faktische Okumeni- feststellt, se1 „wenig sinnvoll . absolut
zıta) abging, während ihnen ihres /u- VOIN Okumenischen Konzilien sprechen”
sammenhangs mıiıt dem Papstprimatber recht- „In diesem Sinne haben wir unNnseTer

liche Okumenizität zukam, in dem Sinne, dass Untersuchung die Überschrift ‚Okumenische
Konzilien der katholischen Kirche‘ gegeben.die „Realität des Petrusamtes’ (Ratzinger) die

mangelnde faktische Ökumenizität ersetizte Analog ist sinnvoll VO  a den (Okumenischen
eine Sicht, die der heutige aps Benedikt X AA Konzilien der verschiedenen christlichen Kar-
mıiıt Bellarmin In dessen iste die konziliaristi- hen sprechen, Iso VOIN den Okumenischen
schen Synoden Konstanz und Basel ehlten Konzilien der Altorientalen, VON den Okumeni-
und muıt dem Papalisten Johannes VOINl “EAP- schen Konzilien der Protestanten und den
quemada aus dem 15. Jahrhundert teilte, Okumenischen Konzilien der Orthodoxen,
1983 betonen, dass miıt dieser Unterschei- die VOIl dieser 1ste jeweils die ersten drei
dung die kxistenz der Universalkirche für das bzw. die ersten vier bzw. die ersten sieben

reziplert haben“zweıte Jahrtausend keineswegs geleugnet WEl -
de bringtberuch radikale Gegenposıtionen /wel eitrage gelten Kirchenvätern ihrer
1Ns Spiel wWwI1e die 1997 verschärfte Position des Beziehung den Konzilien, die Studie „War
esulten Lu1s BermeJo (1977) wonach nicht Gregor VOINl azlanz ein Gegner der Konzils-
L1UT die Konzilien des Mittelalters nicht ökume- institution?“ und die Abhandlung „Augustinus-
nisch ; sondern TSt recht nicht „die Rezeption 1n Konzilien Von den Lebzeiten des
neuzeitlichen Synoden der römisch-katholi- Kirchenvaters bis ZU /Zweiten Vatikanum“.
schen Kirche, die Kirche nicht 1Ur zweifach, Was Augustinus betrifft, durchzieht seine
sondern dreifach gespalten ist  - Eine Rezeption die Konziliengeschichte se1it dem

Konzil VO:  . 1ppoO 393. Iso noch seinenGegenposition Ratzingers Versuch der Ret-
Lebzeiten. Das musste nicht ausdrücklich undtung der Okumenizität der Konzilien seıt den

Lateransynoden bedeutet uch Alberigos Un- unter Nennung selines Namens geschehen, WIe
terscheidung VO'  n 2006 zwischen Ökumeni- das Konzil VOIl Ephesos 4531 1im Jahr ach
schen Konzilien des ersten Jahrtausends und seinem TOod: seine Gnadenlehre rezıplerte, hne
Generalsynoden der Generalkonzilien des explizit aufihn ezug nehmen. Ausdrücklich
zweıten Jahrtausends, „die sich mehr un: auf Augustinus beriefsich das unter der Leitung
mehr den Problemen der westlichen Christen- VOIN (aesarıus VOIN Arles stehende Konzil VON

heit zuwenden“ Joseph ohlmuth Urange 529 Diefränkischen Reichssynoden selt
Frankfurt Maın 794 bis Aachen S16 oriffenSiebens Lösungsversuch, der den Vermlitt-

lungsvorschlag VO  en Bertrand de Margerie VOT allem 1n Frragen derkirchlichen Disziplin auf
(1988) „Öökumenisch“ sE1 nicht univok, SO1I1- ihn zurück Aachen 816 mıiıt dem „EXcerptum
dern analog verstehen anknüpft, besteht In libro stinı de pastoribus” und mıiıt
der Definition: „E1In Okumenisches Konzil ist „Augustin1 vıta et moribus clericorum”.
daran erkennen, dass mıiıt dem ersten Während die Quellen Lateran und
Okumenischen Konzil ‚konnumeriert‘ und Augustinus nicht und die Quellen Lateran
damit auf die gleiche Autoritätsstufe, und das und 88l ih: L1UTE einmalHEund 1n Konstanz
hei{fst auf die höchste gesetzt wurde  s Um am 28 uguseinePredigtzuseinen Ehren
das erhärten, geht aufKonstanz und Basel gehalten wurde, beriefen sich Basel und Florenz
ein Konstanz ‚konnumerierte‘ die mittelalter- auf ihn, ganz anders als Lateran Dagegen
lichen Konzilien muiıt den altkirchlichen 1n einer spielte Augustinus In Trient, wI1e schon FEFduard
Zeit, ın der „das ausschliefßlich auf den aps Stakemeier (1937) gezeigt hat, VOTL allem für das
konzentrierte Kirchenbild des abend- „Decretum de peccato originale” und darin

uch für die Dogmengeschichte der Marıaländischen Schismas in ıne tiefe Krise geraten
istunsich die Kirchewiederaufihre eigene, alte Immaculata ıne wichtige Rolle. Für das Yrste
Tradition der Abhaltung VO  e} Synoden besann“ Vatikanum kann Sieben mıiıt Hermann-Josef
(174£) Basel stellte eine iste der Ökumeni- ottmeyer auf Einflüsse des Bischofs VOon 1ppO
schen Konzilen auf, die Konstanz und Basel aufdie Konstitution „Del Filius“ und mıiıt Klaus

Schatzauf Einflüsse aufdie Konstitution „Pastorumfasste betont, dass Irient für die rage
nach einer „‚Liste der Okumenischen Konzzilien aeternus“ hinweisen; uch der berühmte Satz
der katholischen Kirche eigentlich keine WC- „Roma locuta finita”, der in der Debatte
sentliche Zäsur“ 178) bedeutete und welst auf die Unfehlbarkeit des Papstes ıne olle

spielte, geht auf Augustinus zurück. Das /weıteArnauld de Pontac aus dem gallikanischen
Frankreich hin, der ahre VOT Bellarmin Vatikanum nahm mehrfach ezug auf Augus-
nicht 1Ur die durchgehende Zählun VOIl tinus, VOT lemIn „Lumen gentium” und in
Nıcaea bis Trient mıiıt Ordinalzahlen eın rie, gentes” un! ob die Piusbrüder wollen der
sondern uch Konstanz und Basel in die iste nicht In „Dignitatis humanae personae“”, der
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Erklärung über die Religionsfreiheit. Sieben 17. Oktober 1964 „Seit ich den ext VO  —
nımmt uch die französischen, deutschen und Schillebeeckx über ‚Kirche und Welt‘ gelesen
US-amerikanischen und einige andere Parti- habe, empfinde ich eın orofßes Unbehagen. Es
kularsynoden se1it dem Jahrhundert den ist mMI1r nicht L11UT unmöglich, mich eine
Blick mıt dem bemerkenswerten Ergebnis, solche theologische Richtung anzuschliefßen,
aSss die Würzburger Synode der Jahre 19/1 bis sondern ich glaube auch, dass CS, ich
1975 Augustinus IM keinem ihrer exte zıtiert dazu die Kraft habe, meıine Pflicht ist, sS1€e
der erwähnt  ‚u> (68) bekämpfen‘ eht hier den

Schliefßlich enthält der Band wel Aufsätze säkularistischen Integrismus, 1mM Eintrag
ZUr Quellengattung des l1arıums der des VO 5. Oktober 1965 über ein Gespräch mıiıt
4Q ebuchs. Während Sieben In „Konzilstage- Ordensgeneral Pedro rrupe beide Inte
bücher. Eigenschaften und Bestand einer (3at- rismen: „Ich Sapc ihm, Wäas ich über die Politik
.  tung einen quellenkundlichen Beitrag eistet, des Heiligen Ofhi1ziums denke und über die
folgt mıiıt „Zwischen kurialistischem und säaku- römischen Theologen seıit ZWaNZlg Jahren. S1e
laristischem Integrismus. Das /weite Vatika- haben unter dem Gesichtspunkt der Lehre AUS
1U} In der Wahrnehmung des Tagebuch- der Kirche eine uste gemacht. S1e haben eine
schreibers Henri de Lubac“ die Auswertung ähe Verbitterung hervorgerufen. aher die
VON Tagebuchaufzeichnungen AUS ULNISsScIeT eit. Explosion und eın Teil der gegenwartıgen
Der 1983 ZU Kardinal erhobene Jesuit Henri Krise“ Das aufschlussreiche Tagebuch
de Lubac, als ıner der Haupter der „Nouvelle bietet zahlreiche interessante Einzelheiten, die
theologie” 1950 Opfer eines VO Ordensge- Sieben hier In deutscher Übersetzung doku-
neral der esulten ausgesprochenen Lehrver- mentiert. Bisweilen s1e mehr über de
botes, ber 1959 rehabilitiert und 1960 ZUIN Lubac selbst als über andere Personen der
Konsultor der 1heologischen Vorbereitungs- Sachverhalte. Finige Beispiele: 1960 über den
kommission des /Zweiten Vatikanischen Kon- schen esulten und Konsultor des Heiligen
zils berufen, verfasste eın Tagebuch, das die belgi  7 1Uums Eduard Dhanis: „Keinerlei Gefühl
Zeit VO  . seiner Ernennung ZU) Konsultor und für die Verkündigung der einfachen Gröfße des
selinem Eintreften 1n Rom 1960 bis ZU Glaubens der Kirche“ 1961 über den-
Abschluss des Konzils Dezember 1965 selben und über die römische Theologie allge-
abdeckt und 2007 1n wWwel Bänden mıiıt Insge- me1ln: „Untraintellektualistisch hne srofße
samıt mehr als 1000 Seiten unter dem Titel Intellektualität. Das Evangelium WITF' 1n die-
Carnets du concile“ veröffentlicht wurde. SCI11 System, das das ständige priori ist,
Sieben bringt A4auUus dem Tagebuch nicht 11UT epasst. Dhanis, der eine bedeutende
viele /itate deutscher Übersetzung des AI  Roll spielt, scheint allem die Person Jesu
französischen Originals, sondern arbeitet Christi verkleinern wollen. L Bei der
uch die „ZWel Integrismen ” heraus, den Gesamtheit der hier versammelten Theologen
Integrismus der römisch-kurialen Theologie spurt 11lan keine orge das, Was notwendig
und den Integrismus der säkularistischen wäre, die Welt Evangelium
Theologie: „Jene hatte VOT JHem Begınn rufen. das, s1e, 1st ‚Pastoral”, keine
des Konzils Visler, diese zunehmend ‚Dogmatik , ist nicht Geschäft“ (230
seinem Ende hin“ Am Oktober 1962, 1962 über Hans Küung: Ar spricht mıt der
rel Ta nach der Eröffnung des Konzils, Verwegenheit der Jugend. Es 1st seltsam, dies
notiert S  de Lubac den Kritikern des römisch- alles in Rom erschallen hören. Ich würde
kurialen Integrismus und zugleich diesem MIır eın wen1g mehr Ruhe und Innerlichkeit
selbst: „Man redet gewöhnlich VOIN dem wünschen“ 1964 erneut Hans Küung‚schrecklichen Kardinal ttaviani', VO  - der und seinem Aufsatz AlJas Konzil Anfang
‚Strenge seiner Lehre‘ und nenn: ihn den ‚Chef der Ende?“ „E1in ZU Aufruhr anstiftender,
der Integristen‘ USW. Wır haben hier mıt oberflächlicher und polemischer Artikel
einer aufisersten Vereinfachung tun. ' Ein demagogischer Artikel, voller DrohungenMan scheint glauben, dass der Integrismus und voller Arroganz‘ 1M November
sich durch ine srößere Festigkeit In der 1965 allgemein den Konzilsteilnehmern:
Glaubenslehre charakterisiert, durch eine Ver- „Bel zahlreichen Bischöfen und ‚Periti‘ ehr-
weigerung menschlicher verarmender Zuge- mäfßsige Inkompetenz und Unkenntnis der
ständnisse USW. Das ist falsch. In Wirklichkeit wirklichen Lage, manchmal > Was den
musste mMan Von der ‚Armut dieser Lehre’, VO.  — Inn der Worte angeht. Spannungen und
ihrem Nichtkennen der großen Tradition Zweideutigkeiten zwischen Integristen und
sprechen. Um ine Leere herum Schranken sozialen Naturalisierern. Den ernsthaftesten
anlegen und vervielfältigen, könnte INa fast (Geistern gelingt nicht mehr, sich Gehör
die Tätigkeit gewIlsser Theologen des Heiligen verschaffen“ Man liest das Buch in Jlen
Ofhziums und solcher VOIN ihrer definie- Teilen mıiıt Bem Gewinn.

Öln d 1  grren  S (Janz anders der Eintrag VO: Fribourg Harm Klueting


